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Stolpersteinaktionen und
Zeitzeugenveranstaltungen
Projekttagen gegen Rassismus und für
Demokratie
Workshops zu extremistischen und radikalen
Überzeugungen
Trainings für Vielfalt der Lebensweisen

regionalen Beratungsstellen gegen
Rechtsextremismus
DGB-Jugend
SchLAU NRW
NS-Gedenkstätten und weiteren 

bei lokalen, regionalen und überregionalen
Netzwerktreffen
bei gemeinsamen Aktionen auf allen Ebenen

… stehen für ein demokratisches, wertschätzendes
Miteinander und gegen jede Form von
Diskriminierung und Rassismus.

… dabei sind sie aktiv mit

… arbeiten zusammen mit

... vernetzen sich 

Schule ohne Rassismus / Schule mit
Courage in Lippe

Bundeskoordination:
Aktion Courage e. V.
Karl-Heinrich-Ulrichs-Straße 11
10787 Berlin

Landeskoordination NRW
Bezirksregierung Arnsberg, Dez. 37
Ruhrallee 1-3
44139 Dortmund

ist ein Teil des europaweiten Netzwerks

Courageschulen

Schule ohne Rassismus
Schule mit Courage
Kreiskoordination

Kontakt

@



Wenn eine Schule ins Courage-Netzwerk aufgenommen
werden möchte, bedarf es dazu des Willens und des
Engagements der Schüler:innen, im Sinne des SOR-SMC-
Selbstverständnisses aktiv zu werden. 

Weder die Organisationen im Netzwerk noch die
Lehrerkräfte oder sozialpädagogischen Fachkräfte
sollen daher die Schülerschaft offensiv zum Mitmachen
zu überreden. Die Schüler:innen müssen daher auch
selbst entscheiden, in welcher Weise sie die formale
Voraussetzung zur Teilnahme am Projekt SOR-SMC
erfüllen, nämlich die Zustimmung von mindestens 70
Prozent aller Schulmitglieder zur Selbstverpflichtung,
und welche Projektideen sie verwirklichen 
möchten.

Weitere Informationen dazu finden sich 
auf der Homepage der 
Bundeskoordination 
unter 
www.schule-ohne-
rassismus.org.

Über 4000 Schulen bundesweit, mehr als 1100 in
Nordrhein-Westfalen sowie aktuell 25 Schulen im
Kreis Lippe haben sich entschieden, gemeinsam
gegen Diskriminierungen aller Art aktiv zu sein. Die
Courageschulen sind in allen Schulformen
vertreten, so arbeiten auch Schülerinnen und
Schüler in den Grundschulen bereits engagiert
gegen Rassismus und für Demokratie.

So unterstützt die Kreiskoordination in Lippe

Wie wird man eine SOR-SMC?

Sie finden uns im Internet 
unter: www.ki-lippe.de
Instagram: ki_kreislippe

Alltagsrassismus
Antisemitismus
Antiziganismus
Beutelsbacher Konsens
Klassismus
Kolonialismuskritik
Onlineradikalisierung
Pressefreiheit
Rechts- und Linksextremismus
Sexismus
SV-Schulung
Verschwörungstheorien
Würde

Die Kreiskoordination unterstützt in allen Belangen der
Antrags- und Zertifizierungsbelange. Sie steht als
Ansprechpartner bei Fragen zur Verfügung, kann für
Informationsveranstaltungen dazu angefragt werden und
hilft bei den Kontakten zur Landes- und
Bundeskoordination.

Darüber hinaus veranstaltet die Kreiskoordination das
Frühjahrskreistreffen und organisiert das Herbsttreffen
auf Bezirksebene mit. Weitere thematische
Veranstaltungen werden auf Kreisebene ebenso
angeboten wie auch die Schulen bei ihren Projekten
direkt unterstützt werden können.

Zurzeit bietet die Kreiskoordination folgende Workshops
an, die in Präsenz, online oder als Hybridveranstaltung
durchgeführt werden können:

Gern unterstützt die Kreiskoordination bei der
Kontaktaufnahme zu unseren Kooperationspartnern für
weitere Workshops, Veranstaltungen und Beratungen.

Das Netzwerk

Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage ist
ausdrücklich ein Projekt für alle Schulmitglieder.
Schulmitglieder sind alle direkten Angehörigen der
Schule, wie die Schüler:innen, Lehrkräfte,
Sozialpädagogischen Fachkräfte, Sekretär:innen,
Hausmeister:innen und so weiter. 

Es bietet den Schulmitgliedern die Möglichkeit, das
Klima an ihrer Schule aktiv mitzugestalten, indem
sie sich bewusst gegen jede Form von
Diskriminierung, Gewalt und Mobbing wenden.

Dabei geht es besonders darum, Zivilcourage zu
entwickeln und ein Schulklima zu schaffen, in dem
′anders sein′ als Normalfall akzeptiert wird. Die
Wertschätzung des jeweiligen individuellen
Lebensstiles steht somit im Vordergrund.

Zivilcourage in der Schule zeigen


